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 Sachs erinnert dort daran , daß die Sonnenstäubchen £vo -ucctcchießen,alsoeigentlich:Abgeschabtes,undweistausjüdi-scheuSchriftendieVorstellungnach,dasSonnenradsägeimFirmament,wobeijene^vöfiaxaabsallen.Nunistfreilichsägenoderabreibennichtbohren.DaßabersägenauseinemMißverstandeentwederderspäterenZeitodervielleichtbloßdesJudenberuhe,gehtausderUnklarheitdieserganzenAnschauunghervor.DennwassägtdieSonne?undwennsiesägt,wiekönntederAbfallvouHrsein?WennesnunaberaneinerStelleheißt,dieSonnesäge,wiederNagelineinemHolze:sozeigendieletztenWorteklar,daßessichumeinBohrenhandelt.DasBohreneinesKeilsindemSonnen-radewardverdunkeltundumgestaltetzueinemSägenderSonneohneObject.

 So liefert uns denn wohl der Talmud den Beweis , nn -terstütztihnwenigstensmitgroßerKraft,daßdieGriechenan-nahmen,derSonnenstaubseiderAbfallbeimBohreninderNabedesSonnenrades.

2 ) Zu S . 12 . Z . 13 .

 Daß bei den Griechen die Wurzel die Bedeutung desLernenserstdurchVermittelungderjenigendesAn-sich-Reißens,Nehmensgewonnenhat,wirddurchdieAnalogiedesfranzö-fischenapprendreunterstützt.—AuchdieThatsachescheintbe-achtenswerth,daßPlato,dieBedeutungvonf.tav&amp;ävuvmend,sagt,esbedeutetiqaypcctogtivoqXctußavzivn)vhniGTY\[iY\v(Euthycl.277e.).—Demgemäßbedeutetesauchkennenlernen,erfahrenüberhaupt,sowohlselbstwahrnehmen,alsvonAnderenhören,undendlich:einerseits,wieunserver-stehen,überhaupterkennen,einsehen,andererseitsaberauchprak-tischsichgewöhnen,pstegen,to^e^a&amp;rjuogdasGewöhnliche,dieGewohnheit,ursprünglichdasAngeeignete(s.Pastow).
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